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Geleitwort des Herausgebers

Der latenten Steuerbilanzierung kommt als Verbindungsglied zwischen der auf
die Besteuerung zielende und die offenzulegende Rechnungslegung große Bedeu-
tung zu, da ohne diese Verbindung eine tatsachengemäße Darstellung der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage im Jahresabschluss aufgrund der zunehmenden
inhaltlichen Abweichungen zwischen diesen Rechenwerken kaum möglich er-
scheint. Dabei ist die Behandlung unter anderem deshalb, weil es sich um eine zu-
kunftsgerichtete Betrachtung handelt, nicht unstrittig und stellt die Praxis
regelmäßig vor große Herausforderungen. Daher ist auch im HGB durch das Bi-
lanzrechtsmodernisierungsgesetz jüngst eine Änderung der Bilanzierung latenter
Steuern vorgenommen worden, wobei eine deutliche Annäherung an die IFRS zu
konstatieren ist, ohne diese jedoch zu erreichen. Zudem hat auch das IASB eine
Überarbeitung des die latenten Steuern regelnden IAS 12 mit Gültigkeit ab An-
fang 2012 verabschiedet und weitere Prüfungen angekündigt. 

Als hochkompetente Experten und Praktiker in diesem Bereich stellen Herr
Hoffmann, Frau Dr. zu Putlitz und Herr Dr. Schubert in diesem Band auf der
Basis der Grundsachverhalte latenter Steuern die aktuellen sowie zukünftig zu
erwartenden Regelungen für Ermittlung, Ansatz, Bewertung und Ausweis latenter
Steuern für die IFRS-Abschlüsse dar. Gemäß des erklärten Ziels dieser IFRS-
Anwendungsreihe werden die jeweiligen IFRS-Regelungen kurz und prägnant
dargestellt sowie die technischen Anwendungsaspekte der IFRS und die bilanz-
politischen Gestaltungspotenziale auch durch den Einbezug von vielen Beispielen
aufgezeigt. Dabei beziehen sich die Ausführungen sowohl auf den Einzel- als
auch Konzernabschluss. Auf dieser Basis wird als spezieller Mehrnutzen für
Praktiker aber auch Studierende, Lehrende und Forschende ein Vergleich der
IFRS-Vorgaben mit der aktuell anzutreffenden Umsetzungspraxis in Deutschland
generiert. Konkret wird der gegenwärtige IFRS-Bilanzierungsstand anhand der
im SDAX, MDAX und DAX gelisteten Unternehmen empirisch fundiert und
besonders gelungene Umsetzungsbeispiele im Rahmen der Best-Practice-Analyse
wiedergegeben. Damit ist den Autoren in diesem Werk ein Brückenschlag von der
Theorie und den Vorgaben zur empirisch belegten Praxis gelungen, der bislang in
diesem Themenbereich und in der Breite noch nicht in der Literatur anzutreffen
ist.

Hamburg, im März 2011 Stefan Müller
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Vorwort

Mit den divergierenden Zielsetzungen der Rechnungslegung nach IFRS und der
steuerlichen Gewinnermittlung sind abweichende darauf aufbauende Rechnungs-
legungsgrundsätze verbunden. Hieraus resultieren regelmäßig Unterschiede in
den Wertansätzen der Vermögenswerte und Schulden in der IFRS- und der Steu-
erbilanz, die oftmals auf eine rein zeitlich verschobene Erfolgswirksamkeit der
jeweiligen Bilanzposten zurückzuführen sind. In der Konsequenz steht der aus der
steuerlichen Gewinnermittlung in den IFRS-Abschluss zu übernehmende tatsäch-
liche Steueraufwand bzw. -ertrag regelmäßig in keinem intuitiv nachvollziehbaren
Zusammenhang zum ausgewiesenen IFRS-Ergebnis vor Ertragsteuern. Gleiches
gilt für die in der IFRS-Bilanz ausgewiesenen Ertragsteuerforderungen bzw. -ver-
bindlichkeiten.

Diese Tatsache vorausgestellt liegt der Bilanzierung latenter Steuern nach
IFRS ein einfacher Grundgedanke zugrunde: Mit der Bilanzierung latenter Steu-
ern soll der unterschiedlichen Behandlung eines Sachverhaltes in der Rechnungs-
legung nach IFRS und der steuerlichen Gewinnermittlung Rechnung getragen
werden, indem in der IFRS-Bilanz zusätzlich latente Steuerforderungen bzw. -ver-
bindlichkeiten angesetzt werden, die zukünftige Steuerentlastungen bzw. -belas-
tungen repräsentieren. Zugleich erfolgt mit der Abgrenzung latenter Steuern eine
Synchronisation von Steueraufwand bzw. -ertrag und dem ausgewiesenen IFRS-
Ergebnis vor Ertragsteuern. Bemessungsgrundlage für die Ermittlung der latenten
Steuern stellen innerhalb dieses Grundgedankens grundsätzlich die unterschied-
lichen Wertansätze von Vermögenswerten und Schulden in IFRS- und Steuerbi-
lanz dar, die in zukünftigen Perioden steuerbelastend oder -entlastend wirken.

Dass dieser Grundgedanke zur Abgrenzung latenter Steuern leider nur aus
theoretischer Sicht einfach zu sein scheint, zeigen die vielfältigen Probleme, die
sich im Rahmen der Bilanzierung latenter Steuern in der Unternehmenspraxis
ergeben. So führen die komplexen steuerlichen Vorschriften in Deutschland regel-
mäßig zu einer anderen Behandlung eines Sachverhaltes in der Steuerbilanz als
die sicherlich nicht weniger komplexen Vorschriften der IFRS in der IFRS-
Bilanz. Der Effekt der unterschiedlichen Wertansätze der Vermögenswerte und
Schulden wird im Rahmen der Erstellung eines IFRS-Konzernabschlusses
zumeist noch verstärkt, da hieraus weitere Abweichungen zwischen IFRS- und
Steuerbilanz resultieren können. Darüber hinaus können nach IFRS neben unter-
schiedlichen Wertansätzen auch steuerliche Zins- und Verlustvorträge Relevanz
im Rahmen der Bilanzierung latenter Steuern erlangen.
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Die zahlreichen Veröffentlichungen zum Thema latente Steuern zeigen die in
diesem Zusammenhang bestehenden vielfältigen Bilanzierungsfragen und die bi-
lanzpolitischen Auswirkungen auf. Nicht grundlos wird die Bilanzierung latenter
Steuern nach IFRS in der Literatur als „eine der größten Herausforderungen“ oder
auch einer „der komplexesten Bereiche der Bilanzierung und Bewertung“
bezeichnet. Diese Aussagen beschränken sich dabei nicht nur auf die Abschlus-
serstellung, sondern betreffen zugleich auch Themenbereiche wie die Abschluss-
prüfung und die Bilanzanalyse. Für die Unternehmenspraxis wird die Bedeutung
der latenten Steuern dadurch noch verstärkt, dass die in der Bilanz ausgewiesenen
latenten Steuern oftmals einen nicht unerheblichen Anteil an der Bilanzsumme
einnehmen.

In der handelsrechtlichen Bilanzierungspraxis führte die Abgrenzung latenter
Steuern lange Zeit ein „Schattendasein“. Mit Verabschiedung des Bilanzrechts-
modernisierungsgesetzes wurde die Bilanzierung latenter Steuern im Einzel- und
Konzernabschluss neu geregelt und konzeptionell an die Vorschriften der IFRS
angenähert, so dass das Thema latente Steuern zukünftig auch nach HGB „deut-
lich mehr Aufmerksamkeit erfordern“ wird. Viele der mit der Bilanzierung laten-
ter Steuern verbundenen Fragestellungen sind somit längst nicht mehr nur im
Zusammenhang mit IFRS-Abschlüssen von Bedeutung, sondern auch für die
künftige HGB-Bilanzierung von Relevanz.

Ziel des vorliegenden Buches ist es, die Vorschriften zur Bilanzierung laten-
ter Steuern grundlegend und praxisrelevant darzulegen sowie einen Einblick in
die damit verbundenen Probleme und Zweifelsfragen zu geben. Neben den kon-
zeptionellen Grundlagen (Kapitel 1) umfasst diese Darstellung die allgemeinen
Vorschriften zu Ansatz, Bewertung und Ausweis latenter Steuern nach IFRS
(Kapitel 2). Daneben werden Fragestellungen im Zusammenhang mit der Erstel-
lung von Konzern- bzw. Zwischenabschlüssen behandelt (Kapitel 3 und 5) und
auf Sonderprobleme im Zusammenhang mit der Abgrenzung latenter Steuern ein-
gegangen (Kapitel 4). Im weiteren Verlauf erfolgen Ausführungen zu den Anga-
bepflichten zu latenten Steuern (Kapitel 6). Schließlich werden die vom IASB mit
dem in 2009 veröffentlichten Standardentwurf vorgeschlagenen Neuerungen für
die Bilanzierung latenter Steuern im Überblick skizziert (Kapitel 7). Die empiri-
sche Analyse zur Bilanzierung latenter Steuern nach IFRS (Kapitel 8) umfasst
zum einen eine quantifizierende Analyse des Bilanzierungsverhaltens deutscher
börsennotierter Unternehmen und zum anderen eine Darstellung von Best
Practice-Beispielen. 

Im Zusammenhang mit der Erstellung des vorliegenden Buches gebührt ver-
schiedenen Personen unserer Dank. Herrn Prof. Dr. Stefan Müller danken wir
dafür, dass er mit seiner Anfrage das Verfassen des vorliegenden Buches initiiert
und dieses in seine Schriftenreihe „IFRS Best Practice“ aufgenommen hat. Wich-
tige Unterstützung erhielten bei der Erstellung des Buches von Herrn Dipl.-Oec.
Jens Reinke und Herrn Dipl.-Oek. Stefan Schütte im Rahmen der umfangreichen
Auswertungen für die empirische Untersuchung zur Bilanzierung latenter Steu-
ern. Dafür bedanken wir uns sehr. Besonderer Dank gilt darüber hinaus Frau
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Dipl.-Kffr. Katrin Herbst für zahlreiche inhaltliche Diskussionen sowie für ihre
Anregungen zur praxisorientierten Darstellung der Materie und der zuständigen
Lektorin des Erich Schmidt Verlages, Frau Birte Schumann, für die sehr gute
Zusammenarbeit und Betreuung bei der Herausgabe des Buches. 

Berlin, im Januar 2011 Thorsten Hoffmann
Julia zu Putlitz

Reinhard Schubert
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